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H a n s und V e i t .
H a N 6 . Erklär mirs doch mein lieber Veit!

Du bist doch tmmer reckt gescheidt:
Waü ist die P o l t t i c k ? —

V e i t . Wohl sausend Faden gieb?s darin, —
Ein Ding lst 's , recht gedehnt und dun»
So wie e»n Kreuzcrstrlck!

Inländische Begebenheiten.

^ a i b a ch.

^ . n N i K M o n wir die offizielle Ve- ̂
ka^<1,ackn^üb,r den geschlosicnen
W.issenst'flftal.d mittels der Wicncr !
Hchei^ng erbaltcn. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ,
wi? cs zuverlässig , d«5 der ä'lsftrfte !
Pn^kl der ftanMf>b^^i6l^^.^ !
lültt Leobrn — und nicht.Klagenfurt j

scn, wi?s uns fur^tsame Ausstreun«
gen so gerne ausgsbürdet hatten.

Wi r wissen es nun gewiss, daß
der F. M . L. Simschön den Fei".d i»
Francfen geschlagen, und di^ Lage
der zu lief ms österreichische Gebiet
gerückten Moreauftben Hauptarmes
weniqhe.is verschlimmert b<ibe.

Eb^n fo gewiß wissen w i r , daß



«in seindlickcr wüthender VersuH i
a',f3ol,ale muthvoll zurückge'.virser,
,'ch Tiroll mlck vor dcr Seite wie-
der g<re'et worden sey.

Dle näheron Daten üöer die Vor-
fäll,' liefern wir im Verfolge des
Vlatteä. Ulb?r dle bcy dcr I ta l ie-
nischen Haupmrmee am 25. «nd2<5.
Dez. sich erg bemn feindl VorfäUe
lief rt uns öie Venezianer Zeitung
zwar cinen offizi.l seyn sollenden
Bericht, nach :vclchcn ks denrFcm-
be, dcr alles aufzuopfern entscklos-
sen war, und sich durch den auffcr-
vrdentllcken Verlust nicht zuriicklchr^
cken ließ, endlich an 26. gelungen !
sey, über den Mincio zu seyen, und
Valeggio zu okkupiren, worauf sich -
unsere Armee in die Posizion
an der Etsch festsetzte. Wie stsrk
dcr feindliche Verlust in diesen Ta-
gen gcwefcn seyn mag, kann leickt !
eracktet werden, wenn man bedenkt, ,
daß die Ufer des Mincio von furcht- !
b̂ >ren Batterien beschüzt, und von ,
der Avantgarde der f. f. Armee vcr- !
theidigl w«rcn; — M i t dieftm Ui-
bergange scheint derAllgriffausTona-
le inS Tirol in planmass?gerBerbin- i
düng gestanden zu seyn; da nun je- !
ner Angriff mißlang , so ist auch die i
Posizion der feindlichen Armee dies !
seits deS Mincio äusserst wanckend,
da solche von Tyrol auS immer in
dcr Flanque bedroht ist, vnd ftlbst
die weiter unten vorkommende Nach-
richt eineS SiegeS scheint durch diese !
Bemerctung elne erhöhte Waz>r- <
schelnlichkkit zu erhalten. ,

I n den Gefechlen am 25. und 26.
Vez. sollen vorzüglich dls Infame- i

rie Regimenter W . Schröder, Co3o-
redo und xyeuj , d .̂«n die Vi«ssy ^,--
ger zn P f rde, E. H. Ioscph H„s-
s'rcn, nndKar:czay Dragoner v l ' l
gelttt-n habcn. Dic Veroncftr Vrie-
fe stimmen überein, daî  die ss. M. 3.
Kaim und S t Jul ien, daun die Ge-
neralmajors Pnnz Karl Nohan, n̂ <d
Vussy unserer (Zeiis dabcy vec-
wundct worden sind. ^

sri'stcr Nabrichten . vorbriiß n
heute das Gsrüibt rine-'j St.ges, d n
die t. f. Armee zwischen der Elsch
und dem Mincio am ĉ>. Dez ersccl-
te" , und wozu vorzügUck cine Vcr-
ruckunq des F. M. L. Vukass.v <5
vön Tirol aus b yg trsgin h^b?n
so3, dem ?s g?wngen sey, die B ru -
ckcn übcr den M:ncio zu' zerstöre,
und dadnrch di? feen l̂lche Armee ,n
die größte Dero>Ue z«f bringen. U l -
sĉ  Siez soll vollkommen, nnd die
feindliche NiMrl^ge aljsrrold.nflich
seyn. — Nob ist diese Nachricht
nickt off izül, doch reckncn wirs
uns zur P iicht, dieselbe il,,' r Wo'»l-
thä igk?it «?g?n — auch vor der ' e»
stätligung dcrPlbl iz iä* zu ich rlic-
fer". — U ib r Vegriff wich^g wäre
dikseS Erc»gnlß in dieser Epoche,
und entscheid l?d sein Gewi Hl intzlr
Wagschale.dtr U ltcrhandllMgen! —

K l a g e n f ü r t , den i . I ä n .

Briefe V05, Innsbruck vom 25.
Dez. geben o:c Versich ru -g , daß r§
an allen Vünktcn annoch gut stehe,
und oaß cs dun» Feind noch nirgends
gelangen, sondern daß viel nehr alle
wgrif fe desselben durch ^ die klugen



Anstalten, und durch dic tapftrc Gc«
genwehr der braven 7- k. Truppen,
mit den eben so bravcn Landesvcr-
theidigcrn vereitelt, und siemitVer-
luß zurückgeschlagen worden seyen.

Auch könn.« wir mit Vergnügen
melden, dah dt«l !?o. v. M. ein Cou-
rier mit der frohen Nachricht hier j
druck nach Wien cilte, daß die k. f.
Trupp?« in It«!i?n nich einem blu-
tigen Gefechte den Fcind besie-
get, und mit Verlust zurückgeschla- !
gen ßab^r. l

W i e n .

Ee. Kkni<;l.Hol)eitd<'r Erzherzog
Karl sind am 27. v. M . Vormillag
von der Armee allhjer eingeroff/n.

Von den U:,qa?»scken Infurrek-
zio s-Truppcn d r dieß und jen^lls
der Do»,au gcügcnen Gespannschaf-
b.n ist die I n tatterte dcn 27., die
Kavallerie ad?r dcn 28. v. M . all-
hier eingrtrvsscn, und ein Theil der
l«tzterm von i?!,. Königl. Hoheit dem
Erzherzog Pa'<nin w eigencr Person
ourch d^ Stadt gesurrt worden,
^ammiliche 3r?ippcn sind in die
benss^barten «»d nächstgelegenen
O'tftoafttn, dcr Stab und das
Hauptquartier , h ^ .„ ^ ^ ^ ^^

kustfchlo^ ^ n , h u ^ pflegt worden.

G r z y.

Schon vor ein paar 5agen langfe
hiec die Nachricht ezn / daß zwtjGen

der k. k. Armee unter Anführung <3r.
königl. Hohett des Erzherzogs Carl
und der Französischen unter drm O-
bergeneral Moreau ein längerer Waf-
fenstillstand sey geschlossen worden^
Nun erhielten wir die Vestättigung
deffm durch eine in Wien gedruckte
Kundmachung.die wörtlich also lautet:

Nachdem in dcr Kundmachung vom
24. Dez. v . J . wegen des in 5er Un-
terhandlung stehenden und abzuschlie-
ßenden Friedens daS Publicum schon
hinlänglich belehret worden ist, zu-
gleich aber allda auch auf jedem Fall
sämmtliche getreue Unterthanen und
Vnrger, umMitvertheldigung, be-
sonders auch Ihres Habes und Gutes
ausgefordert worden sind; so wird in
dessen Folge nunmehr bekannt ge-
macht: daß zwischen den t. f . und
Französss. Armeen ein Waffenstill-
stand von 30 Tagen und lztagiger
Allf'ündung, mithin in auem aus
45 Tage, zu Gtand gekommen sey.

^ Ungeachtet der zuversichtlichen
Hoffnung eines bevorstehenden ssric-

i dcnsschluffc« erfordert jedoch jed kiu-
ge Staatsverwaltung — bis der Frie-
de wirklich erfolgt ist— indenVcr-
thcidiaungs und Wrhraustatten anf
teme Weise, mid in kcmcm ThrUe
etwaS erkalten oder ermangln M
laffen, da hiervon das Heil u 3
Wohl der ganzcn Monarchie, und
d?r Einzelnen, anch allcs Hao u )
Gnt abhäugs. Es wird daher c l
Rücksickt dieserVerchcidig-'ng nxil.c
tlachstehenoes bcMmmt: t )Daß z?-

. ne, welck,e sich stldst dce prcsinlichcn



Dienstleistung unterziehen, in der
Stadr im Schottenhose, die in den
Vorstädten aber, bey den Richtern
sich einfinden sollen, wo ste von dcn
Rcgierungskommissarcu, so wie im
Jahr 1797 werden aufgezelcknet,
und ihrer weiteren Bestimmung nach
d r Anordnung des alihllr kommin-
direnden Hrn.FeldzeugmeisterS Prin-
zen v. Würtcmb.rg gewidmet wcrd.n.
z) Daß jene, welche persönllck aufz'-
ziehen nicht vermögen,jedoch at^r mit
Gewehren verschen sind, solche zu
Unterstützung dieser Anstalt in das
bürgerliche Zeughaus abzuliefern
haben , auS welchem dicselb n
nacli hergestellten Frieden können er-
hoben werden.

Völker der Orsterreichischen Mo-
narchie! I h r lebt immer unter der
glücklichsten und l»...vcstenRtglerung;
ganz Europa stimmt damit überein,
Oesterreicher, Eure Anhänglichkeit
an Religion — Lan.desfürsten — und
Vaterland — Eure Sittlichkeit —
Euer Muth un5 Tapferkeit in allen
so häusigen Kriegen war immer ein
Erbtheil, und Anderen zum Bryspil l,
und zur Nachahmung, wenn anch
das Kriegsglück säe jeden Staat —
für jedes Volk abwechslcnd ist; —
es liegt in der Nall,r menschlicher
Begebenheiten; aber die Tugenden
eines Volkes — drn Olaat — un)
Religion, (das gröhle G t und Trost
dcs Menschen) kann nichls so abän-
d.rn , oder nied.rdrückc." , daß
«nan sich nicht wiedcr aufrechies, und
3lUem kaltblüttg dasst^lltt. Lelft«t
Häher bis zum glücklichen End» uuo

Frieden, no^ sortwäßrend alles,
was die Erhaltung des Ganz?« ee-
hciscbe-, und warum I h r hicldur f,
so zuvc> sichtlich, im Allere chsten
Nahmen, angegangen werdet.
Wicn den 28. D ^ . ^ o o .

Gr^if von und zu Lehrbach,
S^aatsm-nister und bevollmäch-
tigter Hoftommissär.

I n Folge drs Wass nstil!stac.dcS
besäet die Franzofis. Armee ;u i5rer
bey die^'r Winterszeit nö'bigcn D.ö-
lrca^on e,ncn 3h?il vyn ocr Ober-
stcycrmark, und nach neuern Nach-
richten waren schon einige Französis.
Truppen über E»ftntrz bls „ach Lro-
ben g< kommen, über weiche Stadt
die DemarfaNonslinie geben sott.
Das Einrücken in unscr î and gcschah
mit aller Ordnung nnd Nuhe,

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Es ist letzthin schon g^me!det wor-
den, daß der bey Feucht imBambergi-
schen stehende F. M. 5.'. K lcnau, ei-
neVer ibreduna weitererKri^gs-Ope-
razioncn mit dem eben in jener Ge-
gcnd befindlichen F. H . L. Simschöu
sick vorgeftys hatte.

Wie die seither von dorther wei«
ler cingklangt^n Vericl te zu entneh-
m n geben, !at es d m F. M. L«
Gimschön gelangen, an, 2 , . disß
d«e 9000 M<nn starke felNdllcheDi-
vison d s Generalcn Duhesme z«
schlagen, „..d sie mis bttröchllich«m
Verlus scĥ r dir 2i.dnttz zurück zu
wvrsct'.



^ Der F. M. 5. Klenau ist.wah-
send dieses GefeÄics, dergenommc-
eicn Avrede gcmäß, nrn^dlngs ge-
t?n Nürnberg, vorgedrungen, wo-
durch ocr l« ftlttcr Flanke bedrohet«
Fcmd sick gcnöthzgct sahe, die nach
d m Trcffru, f^ f t i r der Rrdniy ge-
^mmcne Otcllung zu verlassen.
Vlurnberg z« r ä ^ , ^ ^ „ ^ ^.^ ^^ .

au^n Punkttn zurück zu ziehen.
Ucbcr den bey diesen Ereignissen

sowohl an Gene dcs Feindes, als
"«w h,y unsern n«,d dcn damit ver-
emig^n Rrichstdupprn sich ergebenen
Verlust, w^den d,< detallllrten 'Hus-
Ueize erwartet.

^ Wie der in I tal ien kommandiren-
Dc^cnerai d.r Kavallerie GrasVel-
» .garde anzeigt, h«t der Feind am
«9- dleß unsere bey la Volta und
«Nome Olweto anfgestellte Avantgar°
d ' , so wie dasHorpS beyGoitomit
'̂achdn-ck angegriffen, wurde aber

cu, a3en Punkten mtt einem deträcht-
nchen Verlust an Todten, Verwnn-
" " " , , und bryläusig 20O Gefange-
ne", worunter sick ein Brigade Chvf,
celN i ^ ^ ^ l i c r s befanden, zurück

dts Mlncw, gegen eine allensallü
vberkg nc ft'ndllche M,,^ . .^ ^ . ^
t^tnucklgeö O'ftcht sich einzulassen,
st::d^rtt sich in dic Posiiion diesseits
d sN incio zz? zichm, n e l c h ^ ^ ^
b i) d^'^l^ückllng 4 fmidljcher ans j

25,ooo Mann gefHaotelk Kolonnen,
mit der größten Ordnung und 5on-
tenanz bewerkstelliget, und nur die
leichten Truppen auf dem rel tnu
Mincio - Ufer belassen wurden; nie
dann auch der F. M.L . S t . Jul ic»
den Vruckenlops von Valeggio am
nämlichen User dieses Flußes besetzt
hält. ,

I t a l i e n /
Villafranea, den 22. ^Dez.

(Offizielle Berichte.)
Gestern brach der Feind in 4 Ko-

lonnen aus seiner Linie hervor, und
attaklrte unsre Avantgarde, um die
Bewegungen näher zu beobachten,
und die Postzien der Armee zu de-
cken: folglich besetzte er jensettS d?5
Berges Oiivetto, Capriana und la
Volta. Unqeachtet d?r außerordenc-
llchen Ueberlegcnheitder Franzoftn,
dle sich b?y diesem Angriffe wenig-
stens 25 bis Ho Ooo Mann bedien^
ten, hielt doch der F. M . 3. Graf
von Hohcnzollern den feindlichen An-
fall bis gegen Abend aus, bis ende
kch der General en ChefGrafv. Vel -
legarde, der indessen Zeit gewonnen,
die feindliche Macht aufzunehmen,
und sich versichert zu halten, daß die
Absicht des franz Gemrals einzig da-
hin gienge, nicht nur unsre Position
auszukundschaften, sondern wohlaich
eine ausgedehntere und wichtigere
Operation zu vollführen, ermcldten
F. M .L. auftrug, sich nb r den
Mincio zuriickzuzichsN, und das l in-
ke Uftr ans d»e Art zv besten, <̂e
l M schon ehrvor on^cwiezul, untz



vom General en Cßef scit langer 3?it n
sestgeseyet war, um nicht bey ein r -!
unnütz?« Vertheidigung eines gerin-
gen Strich Landes ein beträchtlicöls
Trnppenkorps zu verunglücken , des-
sen Vestimm-mg überj dem Mincio
«ichts anders, wie wir bereits be-
obachtet habm, beabsichtigte, als de-
sto besser die Bewegungen des Fein-
des auszukennen. U^:ftr ^ erlust b(y
dem gestrigen Vorgange war nicht
beträchtlich , und zähl« 40a au Tod-
ten und Vlessirten. Sehr empfind-
samer war qewlß jrner des Feindes,
welcher auf aUcn Punkten cine bart-
näckige und nachdrückliche Gegtn-
wehre fand: b<y 200 Mann nahmen
wir ihm an Gefangenen ab. Unsre
U^mce steht wie ehevor <m Lagrr
von Gerla, in V- pcitschaft zu agiren,
je «achdcm es die Umstände erheischen.

V e r s n a , den 24. Dez.
Nachdem unsre Avandgacde ober

ben Mincjo zurückgegangen , so ver-
suchten anch die Franzosen am 22. !
iiber diesen Fluß zu ftyen. Vor Ta-
gesanbruch begonnen sie den.Angriff,
den sie aufversckiedcne Punkte mach-
ten, und der den ganzen Tag anhielt.
Nachmittags richretcn sie ihre Haupt-
macht aufdieSeite vonPeschiera.Ihr
Beginnen aber schlug überall fchl, und
sowohl dieOestereicher, als Franzo- j
ftn blieben in ihren Positionen.

N o v e r e d o , den 26. Dez.'

Die französische Armee versuchte
nsuerlich über den Mincio zusetzen:
in Hinsicht dieses laben wir von

(Zalionze nächst PesHiora untern:
gestrigen Datum nachstehenden Be-
richt:

„Heut früh avancirts der Feind
mit einer starken Kolonne gegcn den
Brückenkopf von Vatteqio; wurde
aber nach einer 2fiüildigen^Aktion-
zurückgeworfen. Gegen u«s bcgränz-
te er sich nur mit öemonslrationell
und Venecg"«g in der Gegend von
Ponti und Monzambano. " Eine
andcre Nachritt vv'l Saliouze von
gcstern um 2 Uhr giebt, daß der
Feind um »l U'.r Vormittag) eine
Brücke aufd^n Mincio schlag?« woll '
te , wo er aber von feinem Unter-
nehmen abstehen mußte, nachdem er
cimn beträchtlichen Verlust erlitten,
wd-m bly diestr Affaire ,'wey seinee
Vata^ons zuftmmeugehaucn worden.

Abschrift Schreiben
des kaistrl. königl. kommandirenhey
Herrn F. M . 3. Freyherr« von H i l -
ler an die kaiserl. königl. Landcsver-
cheidign^gs - Hoftolnmission dd.
Innsbruck am 25. Dez. i8"c>.

I n der Anlage gebr ich mW die Eh-
re , Eucrcn :e dasjenige mitzuthei-
len, was mir mittelst stw;cral Ve-
fehlß vom 19. dies zugekommen.

Freyherr vvn Hit ler, F. M.?.
Abdr i f t dcs Gener„l Befehls.

I n Folge der von <Zr. K. H .̂
Majestät m»e z»,qe5om îil,<>n aller-
höchsten Bestimmung üb.'rne5me ich
heuie von meinem Hc r r i Vrud^e
Erzherzog Johann Liebd«n das Obcr-
kommanso der Armee.

Erzhirzog K a r l .



A b s ch r i f t .
d.r Rrlativn üb-r die «m 34. Dez.

d. I / z n Tochiie e f̂olgscn Affaire.
^EsMnrdi dsm Herrn Oderstlieu-

tenans. von lAi'kgc??sisd als Vorpo-
s onfommc'Hanl zu Zonale um 9 Uhr
Nachts gom^d^, h,ssi rine feindl.
Barrm».M. stch umcr^dvm auß cstrn
Offlnecspo/tin b?y den sogenannten
Masq a'</dem Mcge z?lgc, «nd ste-
hst b::^> -> Der Obcrsttieutrna'k
1i5ysdgl^6idcnOberlzcMenanntVol-
k-d mil dcr Stabskompanie vor,
r«ckcn, und gin«g ftlbst u«5?r er.',-
stens anf'd?n äußersten OAzttruo-
ft3n, thMe z>-) Mann nnd 12 V -
g?r äb, «nd befahl die Pasrlzuille ̂
rhne weittrö zu attakircn , allein die
ftindlich? Patrouiu'e Verschwand, u.
:n:'rc abgesHlcki?qjcng bis über ^as
5rn'z vor die Mast, konnte abcc
lnchts vom Feinde el,tde?cn, obschon
f.e stch dort dlS halb »2 Uhr aufhiclt.

Um l2 Uhr Milternücht kam der
Feind mit rincr Avantgarde bsn 502
Mann.Grenadier, wcicher die ganze
Division deS Gencral Digonet solg-

^ t< und in schnellster Eiic den Oss'zzicrS'
v'wbsten ygn a^^n Sntcn dergestalt
^^" "e te , daß solckrrkal'm 3ettha>
t^, zro«y Dechargcn dem Fei"de zu
Kiden, und sich in dic Vcrschanzung
«" z^vev; ^^ gh^ ^ ^ c h „ scbon

üUeS " Bereitschaft stand, so war
der Femd m , i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
,5 Schritt an ^ g Parap.tt deS
HauptpostenS " n ^ p ^ ^ ^ d.rgcstatt
wi t emem Krenzfcu„ .mpftngcn,
das der Feind anfoer «Zte^ wiedlr
in die V rllcsung zurückkehre, v»n
daraus tei l te slch,üd^iadcey Ko-

lonnen , und fieng neuerdings auf
das hcstigste im bcständ:gcn Nachs
drvckö z« stürmen a ' l , wie selber
abcr dreymal noch auf d̂ cse Wei-
st nachdrücklichst von dcr Standhas-
tigkrtt dcr indorSchanze aufgestcüt
gewesenen Kompagnien Sicg'nf<ldi-
sckien und 2 Kompagnien Tyrolcr
frcywilligcn Iäger^orps zurück q?-
wiesen worden, daß s,lb^r mit A -
rncklassiMz zweyer Offizsri'c,' « Scv«
genten und 36 Todten, »nd wcnig-
st?ns dreymal soviel V le jMen in
größler Schnelligkeit seinen Rückzng
abgetreten, und )ie Strasse mit lie,n-
licken Spuren vom Mute hinterließe,
und geraden Weges nach Ponte di
Legno zurückkehrte, und um 6 Uhr
früh schon gar nichts Vom Feinde mehr
zu bemerk?« war. An Todten hat
daS fiegenfcldische ValaMon 6 Kb-
vfe, und an Vlesstrten den Obcr-
lieutenant Mura l l nebst »8 Gemei-
ne«. Von Tyroler freywilligen J ä -
gern sind zwey Gemeine todt, und
blessrt 14, dannv.rObcrlieutenant
Mül ler , Unterlieut. Caldrone uu>
Unterlieut. ssrasnelli — zusammen
also 8 Mmeme todt. — 4 pleffirte
Offiziere und 32 Gemeine

Slgn. Gencralquartier Velliza-
no dm 24. Dez. ,800

VonSa fan i ch ,
G e n e r a l m a j o r .

F n k o n a , den ,3.Dez.

Güstern ist «nscre Stadt, unftre
F^i'tnl:g, unftr >̂a<?tn aiö in Beta-



«erungsstanh zusetzt erklärt, und al-
len Einwohner« cmbcfohlcn worden
fich auf 3 Moncno mtt Lchensmitttln
zu versehen.

^ R e g e n s b u r g , den 28. Dez.
^- DieVcrstärtung, welche General

Klenau dcm ^imdfchönischen Corps
zuführte, hatte zur Folge, daß der
rechteFlügel der Französif. Armee un-
ter Augcreau mit einem nicht unbe-
deutenden Verlust an Wannschaft
und Artillerie geschlagen wurde.
I n Folge dessen mnßte sich auch das
Centrum zurückziehen, und"dle kais.
krupoett rückten vor. Nach mch-
reren Brisen halte General Klcnau
am 20. d. M. fein Hauptquartier zu
Nürnberg. -

Die Festung von W u r z b M wird
durck» die Franzostu fchr hefl'.g be<
schssscn, jchoch ,st jetzt in der^lbcn,
ungeachtet viele. Vomhen a-is flc gc- i
worf.n werden, noch kein Brand
entstanden. B i e V ^ g c r t t n bleiben
ihren Feinden nickts schuldig, und
haben durch ihr gut angebrachtes Ar-
Meriefttler sckon öfters dic Batterien
derselben zu schjlVFjgen gebracht. Am
» 6. gegen Abeznd kam General Auge-
rcau, welcher die vorhergehendm 3a-
^e nach Vamberg zur Armee abg«-
Langcn war i nnr seinem Stäbe und
M e e B M S y y g von t5 Dragoner»

wieder nac5 W5rzb::rg z'frück uild
nahm seine Wohnung in der furstt.

i Burg. Beynahe um die nähm-
liche Zeit endigte sich die Canonad?.
Uedcrhaupl war an dieser Tage das
Hin-und HerZichen diesem einzelnen
Truppenabtheillmgen, so wie die
Ankunft der Gepäckcwägen hausiger
als sonst.

Gestern NachmitagS kam ein
Transport Französis Kriegsgefange-
ner und Blesfirter hier in Reg^nS^
bürg «n. Um ? Uhr Nachmittags
rückten 500 Pfal bayerischer Truppen
hier cüt, welche mit ) Compagnien k.
k. Truppen, die sich neck' hler bi-sindeu, ^
dsn Dicnst in unsererMadt verschal.

B r ü s s e l , den 13. Dez.
Dcr Nußifb - kais. Gencral v?»t

Sprengporten ist hier anHekoiN^e l,
und auch der Französ. Gencrol Clueke
ist ous Pariä cingelrosfon. Es w«c)
NUN die Ueberliefcrüug dcr Ruffis^-
kais. Kriegsgefangenen vor sich gchen.

, N a ^ a g zum'^iibacker3Urtik<>s.
Elng'ioftni, Geenachnchttn br,n-

gen vas Gerächt i:»llmla/s, d ch die
Mltzösift und Epmüsch? im Haft«

, z-z Vrest gelcge c gross ^ otte «bfe
^ de« Engclländcrn im ^ afeu anZegrjs-
l s in, ve.br.u::n, u^d zu Gruuoe ^e-
^ nchttt worden sey.

Slese Zeitung wird' wachenMch z^enmä^l auss?gebcli, a's Dien^ags und " r e i -

lags. Si t kostet für hlessg,. Adnchmec haldjadrig 2 fi, l^ kc. Aüf slV

'' ^ Host Z fl. Einzcl^ba^Mct z kr.


